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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine einklappbare land-
wirtschaftliche Bestellkombination mit großer Arbeits-
breite, mit einem sich zumindest während der Trans-
portfahrt auf ein Fahrwerk mit mindestens einer Ach-
se abstützenden Rahmen, an dem einem getrennten 
Zwischenrahmen zugeordnete Bodenbearbeitungs-
einheiten und in Arbeitsrichtung dahinter an einem 
separaten Zwischenrahmen positionierte Verteilein-
heiten angeordnet sind, wobei die Zwischenrahmen 
getrennt in die Transportstellung schwenkbar ausge-
bildet sind.

[0002] Bei derartigen Bestellkombinationen bzw. 
Gerätekombinationen mit großer Arbeitsbreite be-
steht generell das Problem, in eingeklappter bzw. ein-
geschwenkter Transportstellung die jeweils durch 
Gesetze vorgegebenen maximal zulässigen Trans-
portabmessungen nicht zu überschreiten. Werden 
die einzelnen Gerätefelder einfach hochgeklappt, so 
ist schon bei einer relativ schmalen Arbeitsbreite 
schnell die jeweils maximal zulässige Transporthöhe 
erreicht. Werden dagegen die Gerätefelder zuerst 
hoch geschwenkt und dann nach vorne oder hinten 
umgeschwenkt, so können nur kurze Gerätefelder 
bzw. Kombinationsfelder eingesetzt werden, die in Ih-
rer Arbeitintensität sehr eingeschränkt sind. In der DE 
26 22 649 C2 ist eine Bodenbearbeitungsmaschine 
mit großer Arbeitsbreite beschrieben. Bei ihr können 
die äußeren Teile der Bodenbearbeitungseinheit 
hochgeklappt und dann die äußeren Teile der Vertei-
leinheit nach halb vorne geschwenkt werden. Bei 
mehrteiligen Verteileinheiten werden dabei die zuläs-
sigen Maße der Transportvorschriften leicht über-
schritten. Außerdem liegt das Gewicht am Außen-
rand der Einheit transporttechnisch sehr ungünstig. 
Dies gilt auch, wenn bezüglich der Arbeit der einzel-
nen Verteileinheiten bzw. Bodenbearbeitungseinhei-
ten solche mit geringer Tiefe zum Einsatz kommen.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
auf einfache Weise eine Bestellkombination zu schaf-
fen, bei der bei großen Arbeitsbreiten die jeweils zu-
lässigen Transportabmessungen nicht überschritten 
werden und bei der die Gewichte der Bestellkombina-
tion in der Transportstellung günstig verteilt sind.

[0004] Diese Aufgabe wird bei einer Bestellkombi-
nation nach dem Oberbegriff des Anspruches 1 erfin-
dungsgemäß dadurch gelöst, dass die Verteileinhei-
ten auf eine kleinere Transportbreite als die Boden-
bearbeitungseinheiten einklappbar ausgebildet und 
dabei zwischen den eingeklappten Bodenbearbei-
tungseinheiten positioniert sind.

[0005] Durch das Vorsehen derartiger Verteileinhei-
ten ist die Möglichkeit gegeben, diese auf kleinere 
Transportbreiten zu bringenden Verteileinheiten zwi-
schen den Bodenbearbeitungseinheiten abzulegen, 

sodass eine extrem kompakte Transporteinheit oder 
Transportstellung erzielt wird. Die getrennt und hin-
tereinander angeordneten Gerätefelder werden qua-
si schichtenförmig eingeklappt bzw. eingeschwenkt, 
was eben auch den großen Vorteil hat, dass damit 
eine gleichmäßige Gewichtsverteilung über die ge-
samte Transporteinheit erreicht wird.

[0006] Die Erfindung sieht weiter vor, dass mindes-
tens zwei, vorzugsweise drei Bodenbearbeitungsein-
heiten und mindestens zwei Verteileinheiten vorge-
sehen sind, die jeweils in Arbeitsrichtung nebenein-
ander angeordnet sind. Dies lässt in Transportstel-
lung eine einfache Unterbringung der schmaler ein-
geschwenkten Verteileinheiten zwischen den breiter 
eingeklappten bzw. eingeschwenkten Bodenbearbei-
tungseinheiten zu. Bei einer Bestellkombination mit 
drei Bodenbearbeitungseinheiten werden die 
Schwenkachsen am äußeren Bereich der mittleren 
Bodenbearbeitungseinheit vorgesehen und sorgen 
so für genügend Freiraum für die eingeschwenkten 
Verteileinheiten.

[0007] Nach einer weiteren zweckmäßigen Ausbil-
dung ist vorgesehen, dass die Verteileinheiten um 
annähernd quer zur Arbeitrichtung angeordnete 
Schwenkachsen hochschwenkbar und zusätzlich in 
hoch geschwenkter Stellung um dann annähernd 
vertikale Schwenkachsen nach vorne einschwenkbar 
ausgebildet sind. Dadurch wird aufgrund der eng zu-
einander angeordneten vertikalen Schwenkachsen 
eine kompakte und Platz sparende Transportstellung 
der Verteileinheiten erzielt. Das Einklappen oder Ab-
legen der Verteileinheiten erfolgt somit in zwei Schrit-
ten, d. h. sie werden zunächst einmal insgesamt hoch 
geschwenkt und dann in dieser hoch geschwenkten 
Position um weitere Schwenkachsen nach vorne ein-
geschwenkt, sodass sie sich dann zwischen den Bo-
denbearbeitungseinheiten, die später hoch geklappt 
werden, befinden. Die Bodenbearbeitungseinheiten 
werden, wie schon erwähnt, nach Einklappen der 
Verteileinheiten hoch geschwenkt, was einfach und 
sicher dadurch möglich ist, dass die Bodenbearbei-
tungseinheiten um in Arbeitsrichtung und annähernd 
horizontal angeordnete Schwenkachsen hochklapp-
bar ausgebildet sind. Dies stellt eine sehr einfache 
Klapptechnik dar, die kostengünstig herzustellen ist 
und ausreichend Platz für die eingeschwenkten Ver-
teileinheiten sicherstellt.

[0008] Nach einer zweckmäßigen Weiterbildung der 
Schwenk- oder Klappeinrichtung der Bodenbearbei-
tungseinheiten ist vorgesehen, dass die Bodenbear-
beitungseinheiten um in Arbeitsrichtung quer und ho-
rizontal angeordnete Schwenkachsen hoch 
schwenkbar und zusätzlich in hoch geschwenkter 
Stellung um vertikale Schwenkachsen nach hinten 
einschwenkbar und so die Verteileinheiten umgrei-
fend ausgebildet sind. Durch diese zusätzliche Ein-
schwenkbarkeit wird es möglich, die Transportstel-
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lung insgesamt noch kompakter auszubilden und 
dies vor allem bei Bestellkombinationen oder Geräte-
kombinationen mit extrem großer Arbeitsbreite, z. B. 
18 Meter. Weiter ist vorteilhaft, dass so die Bodenbe-
arbeitungseinheiten bis dicht an die Verteileinheiten 
heran eingeschwenkt werden können.

[0009] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung ist 
vorgesehen, dass eine Steuervorrichtung oder 
Schaltelemente vorgesehen sind, die für die Umstel-
lung der Bestellkombination von der Arbeitsstellung 
in die Transportstellung zuerst das Hochschwenken 
und Einschwenken der Verteileinheiten und erst da-
nach das Einklappen und das Hochschwenken und 
Einschwenken der Bodenbearbeitungseinheiten und 
für die Umstellung von der Transportstellung in die 
Arbeitsstellung zuerst das Ausklappen und das Aus-
schwenken und Herunterschwenken der Bodenbear-
beitungseinheiten und erst danach das Ausschwen-
ken und Herunterschwenken der Verteileinheiten zu-
lassend ausgebildet ist. Insbesondere dann, wenn es 
für den Traktorfahrer schwierig wird, die große An-
zahl an Stelleinrichtungen vom Schleppersitz aus 
oder am Gerät separat zu bedienen, bietet diese au-
tomatische Steuereinrichtung eine automatische Fol-
geschaltung, die die einzelnen Verbraucher so betä-
tigt wie es benötigt wird. So können Fehlbedienungen 
sicher vermieden werden und die Arbeit des Trank-
torfahrers wird nicht nur einfacher, sondern eben 
auch sicherer.

[0010] Das Dirigieren der einzelnen Einheiten, ins-
besondere der Bodenbearbeitungseinheiten vom 
Schleppersitz aus, wird dadurch begünstigt, dass die 
einzelnen Bodenbearbeitungseinheiten über drei-
punktartige Verbindungseinrichtungen mit den Zwi-
schenrahmen verbunden sind und über Stellteile in 
Form von Hydraulikzylindern einzeln oder gruppen-
weise aushebbar und/oder einstellbar ausgebildet 
sind. Über diese dreipunktartigen Verbindungsein-
richtungen können die einzelnen Bodenbearbei-
tungseinheiten ausgehoben und vom Schleppersitz 
aus genau eingestellt werden. Vergleichbare Verbin-
dungseinrichtungen können auch für die Verteilein-
heiten eingesetzt werden, die dann ebenfalls einfach 
vom Schleppersitz aus bedient werden können.

[0011] Um eine gleichmäßige Belastung der einzel-
nen Bodenbearbeitungseinheiten zu erreichen, ist es 
von Vorteil, wenn die einzelnen Hydraulikzylinder 
kommunizierend miteinander verbunden und so eine 
gleichmäßige Bodenanpassung sicherstellend aus-
gebildet sind. Damit können sie auch mit unebenen 
Bodenverhältnissen besser zurechtkommen und das 
auch dann, wenn mehr als drei Bodenbearbeitungs-
einheiten zum Beispiel vier, fünf oder mehr zum Ein-
satz kommen.

[0012] Um ein Versetzen der einzelnen Geräteein-
heiten in Arbeitsrichtung zu vermeiden, ist vorgese-

hen, dass zumindest eine Achse des Fahrwerks in 
Arbeitsstellung hinter den Bodenbearbeitungseinhei-
ten und vor den Verteileinheiten angeordnet ist. 
Durch diese Ausführungsform wird gewährleistet, 
dass die einzelnen Bodenbearbeitungseinheiten in 
Arbeitsstellung einfach nebeneinander angeordnet 
werden können und auch die einzelnen Verteileinhei-
ten. Dies stellt insbesondere ein gutes Anschlussar-
beiten in Hanglagen als auch ein präzises Einsetzen 
auf dem Vorgewende sicher. Die Achse wird so mit 
ausreichend Gewicht belastet, was insbesondere der 
Kippsicherheit der Bestellkombination zu Gute 
kommt.

[0013] Weitere Einzelheiten und Vorteile des Erfin-
dungsgegenstandes ergeben sich aus der nachfol-
genden Beschreibung und den zugehörigen Zeich-
nungen in denen ein Ausführungsbeispiel mit den 
dazu notwendigen Einzelheiten und Einzelteilen dar-
gestellt ist. Es zeigen:

[0014] Fig. 1 eine Seitenansicht der eingeklappten 
Bestellkombination,

[0015] Fig. 2 eine Draufsicht der eingeklappten Be-
stellkombination,

[0016] Fig. 3 eine Draufsicht der Bestellkombinati-
on in Arbeitsstellung und

[0017] Fig. 4 eine Seitenansicht der Bestellkombi-
nation in Arbeitsstellung.

[0018] Fig. 1 zeigt eine Seitenansicht der einge-
klappten Bestellkombination 1. Die Bestellkombinati-
on 1 weist hier eine Deichsel 30 auf, an der vorne ein 
Kopfstück 31 für die Aufnahme von Zugösen, Kugel-
kupplungen, Unterlenkeranlenkungen oder sonstige 
Verbindungseinrichtungen mit einem Zugfahrzeug 
angeordnet ist. Die Deichsel 30 greift an den Zwi-
schenturm 32 an, mit dem sowohl der Rahmen 4 als 
auch die separaten Zwischenrahmen 7 und 8 mittel-
bar verbunden sind. Der Rahmen 4 weist hinten eine 
Hubhydraulik 33 auf, die das Schwenkwerk 34 auf-
nimmt, das wiederum die Zwischenrahmen 8 trägt 
und in hoch geschwenkter Stellung annähernd senk-
recht angeordnete Schwenkachsen 11 aufweist, um 
die die Zwischenrahmen 8 schwenkbar mit dem 
Schwenkwerk 34 verbunden sind. Insgesamt sind 
zwei Zwischenrahmen 8 vorgesehen, was insbeson-
dere der Fig. 3 zu entnehmen ist. Die Zwischenrah-
men 8 tragen die Verteileinheiten 6, die die hier nicht 
dargestellten Verteilorgane wie Säschare und/oder 
Düngeschare tragen. Endseitig am Rahmen 4 befin-
det sich das Fahrwerk 2 mit der Achse 3. Je nach Ar-
beitsbreite und Gewicht der Bestellkombination 1
können mehrere Achsen eingesetzt werden aber 
auch eine Tandemachse. Vorne, z. B. am Kopfstück 
31 kann zusätzlich eine lenkbare Achse vorgesehen 
werden, die über eine Deichsel mit einem Zugfahr-
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zeug verbunden werden kann. Unterhalb der einge-
schwenkten Verteileinheiten 6 befindet sich die mitt-
lere Bodenbearbeitungseinheit 35. Die rechte und lin-
ke Bodenbearbeitungseinheit 36, 37 befinden sich in 
eingeklappter Transportstellung. Die jeweilige Bo-
denbearbeitungseinheit 5 besteht hier aus zwei Rei-
hen von schräg gestellten Hohlscheiben 38, die über 
Blattfedern 39 mit dem jeweiligen Geräterahmen 40
verbunden sind. Bodenbearbeitungseinheiten mit 
Zinkenwerkzeugen, Planierwerkzeugen, rollenden 
Werkzeugen, rotierenden Werkzeugen, Striegel-
werkzeugen und Kombinationen daraus sind selbst-
verständlich ebenfalls einsetzbar, soweit in einge-
klappter oder eingeschwenkter Transportstellung 
zwischen den Bodenbearbeitungseinheiten 5 ausrei-
chend Platz für die Verteileinheiten 6 verbleibt. Hinter 
den Hohlscheiben 38 sind Walzen 41 angeordnet, die 
über Träger 42 mit dem Geräterahmen 40 verbunden 
sind. Die jeweilige Bodenbearbeitungseinheit 35, 36, 
37 ist über je eine dreipunktartige Verbindungsein-
richtung 20 mit dem Zwischenrahmen 7 verbunden.

[0019] Fig. 2 zeigt eine Draufsicht der eingeklapp-
ten Bestellkombination 1. Die Bestellkombination 1
weist hier zwei Verteileinheiten 6 und drei Bodenbe-
arbeitungseinheiten 5 auf. Die rechte und linke Bo-
denbearbeitungseinheit 36, 37 sind über die 
Schwenkachsen 14, 15 in die Transportstellung hoch 
und nach hinten umgeschwenkt. In dieser Stellung, 
der Transportstellung, umschließen sie die einge-
schwenkten Verteileinheiten 6. Die in Arbeitsstellung 
hinter dem Fahrwerk 2 angeordneten Verteileinheiten 
6 werden erst hoch geschwenkt und dann parallel 
nach vorne oberhalb der mittleren Bodenbearbei-
tungseinheit eingeschwenkt. Das in Arbeitsstellung 
sehr lange Gerät wird dadurch in eine kurze und kom-
pakte Transportstellung gebracht.

[0020] Fig. 3 zeigt eine Draufsicht der Bestellkombi-
nation 1 in Arbeitsstellung. In Arbeitsrichtung 9 befin-
den sich die Bodenbearbeitungseinheiten 5 vor den 
Verteileinheiten 6. Bei den Verteileinheiten 6 handelt 
es sich hier um Säschare 43 mit Druckrolle 44. Der 
Einfachheit halber wurden nur zwei Säschare 43 mit 
Druckrolle 44 dargestellt. Das Fahrwerk 2 mit Achse 
3 ist in Arbeitsrichtung 9 gesehen hinter den Boden-
bearbeitungseinheiten 5 und vor den Verteileinheiten 
6 angeordnet. Hinten am Rahmen 4 befindet sich die 
Hubhydraulik 33, die das Schwenkwerk 34 trägt. Die 
Verteileinheiten 6 sind über die Schwenkachsen 11
mit dem Schwenkwerk 34 verbunden. Für das Ein-
klappen bzw. Einschwenken der Bestellkombination 
1 von der Arbeitsstellung in die Transportstellung 
werden die Verteileinheiten 6 mit Schwenkwerk 34
um ca. 90° nach oben oberhalb des Fahrwerks 2 ge-
schwenkt. Danach werden die rechte Verteileinheit 
46 und die linke Verteileinheit 45 um die in der hoch 
geschwenkten Stellung des Schwenkwerks 34 annä-
hernd senkrecht angeordneten Schwenkachsen 11
nach vorne oberhalb des Rahmens 4 und der mittle-

ren Bodenbearbeitungseinheit 35 eingeschwenkt. 
Erst danach werden dann die äußeren Bodenbear-
beitungseinheiten 36, 37 eingeklappt oder hoch ge-
schwenkt und nach hinten umgeschwenkt. In dieser 
Stellung befinden sich die Verteileinheiten 6, 45, 46 in 
Transportstellung zwischen den Bodenbearbeitungs-
einheiten 36, 37. Sämtliche Einklapp- und Ver-
schwenkbewegungen wie auch das Ausheben und 
Absenken der einzelnen Bodenbearbeitungseinhei-
ten 5 und Verteileinheiten 6 erfolgen vorzugsweise 
über Hydraulikzylinder 53, 54. Insbesondere bei gro-
ßer Arbeitsbreite sind die Hydraulikzylinder 54 der 
dreipunktartigen Verbindungseinrichtungen 20 kom-
munizierend miteinander verbunden. Dies gilt auch 
für die an den Zwischenrahmen 8 befestigten Sä-
schienen bzw. Düngeschienen 47 der Verteileinhei-
ten 6. Dadurch wird über die gesamte Arbeitsbreite 
der Verteileinheiten 6 der gleiche Schardruck er-
reicht.

[0021] Fig. 4 zeigt eine Seitenansicht der Bestell-
kombination 1 in Arbeitsstellung. Sie verdeutlicht 
auch den Aufbau der jeweiligen dreipunktartigen Ver-
bindungseinrichtung 20, die die jeweilige Bodenbear-
beitungseinheit 5 mit dem Zwischenrahmen 7 verbin-
det und über die die jeweilige Bodenbearbeitungsein-
heit 5 während der Arbeit ausgehoben und auch ein-
gestellt werden kann. Die dreipunktartige Verbin-
dungseinrichtung 20 weist einen einstellbaren Ober-
lenker 50 und Unterlenker 51 auf. Über die Hydraulik-
zylinder 54 kann so die jeweilige Bodenbearbeitungs-
einheit 5 sowohl ausgehoben als auch zusätzlich mit 
dem Gewicht des Rahmens 4 belastet werden. Hin-
ten am Rahmen 4 ist die Hubhydraulik 33 angeord-
net, die die Verteileinheiten 6 trägt und diese auch bei 
Bedarf ausheben kann. Die Verteileinheit 6 besteht 
hier aus einer Säschiene bzw. Düngeschiene 47 mit 
Säscharen 43 und Druckrollen 44. Die Säschare 43
sind hier als so genannte Doppelscheibenschare 52
ausgebildet. Über die Druckrollen 44 werden die Sä-
schare 43 in ihrer Sätiefe geführt. Vor den Säscharen 
43 sind Düngeschare 48 angeordnet, über die neben 
dem Saatgut auch Dünger ausgebracht werden 
kann.

[0022] Die Fig. 4 verdeutlicht eine besondere Aus-
führungsform mit dem Zwischenturm 32 mit jeweils 
zwei Hydraulikzylindern 53, über die die seitlichen 
Bodenbearbeitungseinheiten 5 eingeklappt werden 
können. Dies bezieht sich auf die Ausführungsfor-
men, bei denen die Bodenbearbeitungseinheiten nur 
hochgeklappt und nicht wie es bei sehr großen Ar-
beitsbreiten vorgesehen ist zuerst hoch geschwenkt 
und dann nach hinten umgeschwenkt werden.

[0023] Alle genannten Merkmale, auch die den 
Zeichnung allein zu entnehmen sind, werden allein 
und in Kombination als zur Erfindung gehörend ange-
sehen.
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Patentansprüche

1.  Einklappbare landwirtschaftliche Bestellkombi-
nation (1) mit großer Arbeitsbreite, mit einem sich zu-
mindest während der Transportfahrt auf ein Fahrwerk 
(2) mit mindestens einer Achse (3) abstützenden 
Rahmen (4), an dem einem getrennten Zwischenrah-
men (7) zugeordnete Bodenbearbeitungseinheiten 
(5) und in Arbeitsrichtung dahinter an einem separa-
ten Zwischenrahmen (8) positionierte Verteileinhei-
ten (6) angeordnet sind, wobei die Zwischenrahmen 
(7, 8) getrennt in die Transportstellung schwenkbar 
ausgebildet sind, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Verteileinheiten (6) auf eine kleinere Transport-
breite als die Bodenbearbeitungseinheiten (5) ein-
klappbar ausgebildet und dabei zwischen den einge-
klappten Bodenbearbeitungseinheiten (5) positioniert 
sind.

2.  Bestellkombination nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass mindestens zwei vorzugswei-
se drei Bodenbearbeitungseinheiten (5) und mindes-
tens zwei Verteileinheiten (6) vorgesehen sind, die je-
weils in Arbeitsrichtung (9) nebeneinander angeord-
net sind.

3.  Bestellkombination nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Verteileinheiten (6) um an-
nähernd quer zur Arbeitsrichtung angeordnete 
Schwenkachsen (10) hochschwenkbar und zusätz-
lich in hoch geschwenkter Stellung um dann annä-
hernd vertikale Schwenkachsen (11) nach vorne ein-
schwenkbar ausgebildet sind.

4.  Bestellkombination nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Bodenbearbeitungseinhei-
ten (5) um in Arbeitsrichtung (9) und annähernd hori-
zontal angeordnete Schwenkachsen (14) hochklapp-
bar ausgebildet sind.

5.  Bestellkombination nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Bodenbearbeitungseinhei-
ten (5) um in Arbeitsrichtung (9) quer und horizontal 
angeordnete Schwenkachsen (14) hochschwenkbar 
und zusätzlich in hoch geschwenkter Stellung um 
vertikale Schwenkachsen (15) nach hinten ein-
schwenkbar und so die Verteileinheiten (6) umgrei-
fend ausgebildet sind.

6.  Bestellkombination nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
eine Steuervorrichtung oder Schaltelemente vorge-
sehen sind, die für die Umstellung der Bestellkombi-
nation (1) von der Arbeitsstellung in die Transport-
stellung zuerst das Hochschwenken und Einschwen-
ken der Verteileinheiten (6) und erst danach das Ein-
klappen und das Hochschwenken und Einschwen-
ken der Bodenbearbeitungseinheiten (5) und für die 
Umstellung von der Transportstellung in die Arbeits-
stellung zuerst das Ausklappen und das Ausschwen-

ken und Herunterschwenken der Bodenbearbei-
tungseinheiten (5) und erst danach das Ausschwen-
ken und Herunterschwenken der Verteileinheiten (6) 
zulassend ausgebildet ist.

7.  Bestellkombination nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
die einzelnen Bodenbearbeitungseinheiten (5) über 
dreipunktartige Verbindungseinrichtungen (20) mit 
den Zwischenrahmen (7) verbunden sind und über 
Stellteile in Form von Hydraulikzylindern (53, 54) ein-
zeln oder gruppenweise aushebbar und/oder einstell-
bar ausgebildet sind.

8.  Bestellkombination nach Anspruch 7, dadurch 
gekennzeichnet, dass die einzelnen Hydraulikzylin-
der (53, 54) kommunizierend miteinander verbunden 
und so eine gleichmäßige Bodenanpassung sicher-
stellend ausgebildet sind.

9.  Bestellkombination nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass mindestens eine Achse (3) 
des Fahrwerks (2) in Arbeitsstellung hinter den Bo-
denbearbeitungseinheiten (5) und vor den Verteilein-
heiten (6) angeordnet ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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